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Die Sortenbeschreibungen sind auf der Basis sorgfältig recherchierter Ergebnisse nach bestem Wissen und Gewissen erstellt. Trotzdem hängt der Erfolg der Kultur auch von unsererseits nicht beeinflussbaren Faktoren ab, die nichts mit der 
Qualität und Leistungsfähigkeit der Sorten zu tun haben. Eine Gewähr oder Haftung für das Gelingen der Kultur können wir deshalb nicht übernehmen.


Sommerhafer
Gelbhafer


exzellente Ertrag- und Qualitätseigenschaften


gute Standfestigkeit


sehr schmackhaft und energiereich durch hohe Fettgehalte


gleichmäßige Abreife von Stroh und Korn


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Ende Februar bis Anfang April 300-350 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin
zur Saat: 50 – 70 kg N/ha
EC 25-29: 30 kg N/ha 


Wachstumsregler-Einsatz:
BBHC 37/47 CCC 0,8-1,5 l/ha


Fungizide:
Bei durchschnittlichen Resistenzeigenschaften orientieren 
sich gezielte Fungizidmaßnahmen am Befallsdruck. 


Sorteneigenschaften
Rispenschieben 5 mittel
Reife 5 mittel
Reifeverzögerung Stroh 5 mittel
Pflanzenlänge 4 kurz bis mittel
Lagerneigung 4 gering bis mittel
Halmknicken 4 gering bis mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 6 mittel bis hoch
Kornzahl/Rispe 4 niedrig bis mittel
Tausendkornmasse 6 mittel bis hoch
Kornertrag 8 hoch bis sehr hoch
Sortierung > 2,0 mm 7 hoch
Sortierung > 2,5 mm 3 niedrig
Hektolitergewicht 5 mittel bis hoch
Spelzenanteil 4 niedrig bis mittel
Anteil nicht entspelzter 
Körner 5 mittel


Krankheitsanfälligkeit
Mehltau 5 mittel
Blattflecken 5 mittel
Kronenrost 4 gering bis mittel
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Die Sortenbeschreibungen sind auf der Basis sorgfältig recherchierter Ergebnisse nach bestem Wissen und Gewissen erstellt. Trotzdem hängt der Erfolg der Kultur auch von unsererseits nicht beeinflussbaren Faktoren ab, die nichts mit der 
Qualität und Leistungsfähigkeit der Sorten zu tun haben. Eine Gewähr oder Haftung für das Gelingen der Kultur können wir deshalb nicht übernehmen.


Sommerhafer
Weißhafer


Frühschiebender Weißhafer mit hoher Ertragsleistung 


ausgewogene agronomische Merkmale 


hervorragender Kornqualität 


besonders geeignet für mittlere bis bessere Standorte 


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 300-320 K/m2


Normal 340-350 K/m2


Spät 370-380 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin
zur Saat: 50 – 70 kg N/ha
EC 32: 20 kg N/ha 


Wachstumsregler-Einsatz:
BBHC 32/39 CCC 0,8-1,3 l/ha


Fungizide:
nur bei hohem Infektionsdruck wirtschaftlich 


Sorteneigenschaften
Rispenschieben 3 früh
Reife 5 mittel
Reifeverzögerung Stroh 5 mittel
Pflanzenlänge 5 mittel
Lagerneigung 5 mittel
Halmknicken 5 mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 5 mittel
Kornzahl/Rispe 1 sehr niedrig
Tausendkornmasse 9 sehr hoch
Kornertrag 7 hoch
Sortierung > 2,0 mm 9 sehr hoch
Sortierung > 2,5 mm 9 sehr hoch
Hektolitergewicht 6 mittel bis hoch


Spelzenanteil 2
sehr niedrig bis 
niedrig


Anteil nicht entspelzter 
Körner 3 niedrig


Krankheitsanfälligkeit
Mehltau 4 gering bis mittel
Blattflecken 5 mittel
Kronenrost 5 mittel
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Die Sortenbeschreibungen sind auf der Basis sorgfältig recherchierter Ergebnisse nach bestem Wissen und Gewissen erstellt. Trotzdem hängt der Erfolg der Kultur auch von unsererseits nicht beeinflussbaren Faktoren ab, die nichts mit der 
Qualität und Leistungsfähigkeit der Sorten zu tun haben. Eine Gewähr oder Haftung für das Gelingen der Kultur können wir deshalb nicht übernehmen.


Sommergerste
Braugerste


hohe Erträge durch niedrige Bestandesdichten und sichere 
Vollgerste-Anteile


breiteste Akzeptanz aller Braugerstensorten


frühe Aussaat sichert den Ertrag


Sicherheit für Landwirtschaft, Vermarktung, Malz- und Brauwirtschaft


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 280 K/m2


Normal 300-340 K/m2


Spät 360 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin
Faustregel 2 kg N-Entzug je dt. Ertrag


Wachstumsregler-Einsatz:
→Je nach Bedarf


Fungizide:
→ je nach Befallssituation
→ einmaliger Einsatz ab BBHC 39/49 im Regelfall 


ausreichend.


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 5 mittel
Reife 5 mittel
Pflanzenlänge 3 kurz
Lagerneigung 5 mittel
Halmknicken 4 gering bis mittel
Ährenknicken 3 gering


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 6 mittel bis hoch
Kornzahl/Ähre 5 mittel
Tausendkornmasse 6 mittel bis hoch
Kornertrag Stufe 1 5 mittel
Kornertrag Stufe 2 5 mittel
Marktwarenanteil 7 hoch
Vollgerstenanteil 7 hoch
Hektolitergewicht 6 mittel bis hoch
Eiweißgehalt 3 niedrig


Krankheitsanfälligkeit
Mehltau 2 sehr niedrig bis gering
Netzflecken 5 mittel
Rynchosporium 6 mittel bis stark
Zwergrost 4 gering bis mittel


B R A E M A R
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Sommergerste
Braugerste


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 5 mittel
Reife 5 mittel
Pflanzenlänge 3 kurz
Lagerneigung 4 gering bis mittel
Halmknicken 4 gering bis mittel
Ährenknicken 4 gering bis mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 8 hoch bis sehr hoch
Kornzahl/Ähre 5 mittel
Tausendkornmasse 6 mittel bis hoch
Kornertrag Stufe 1 6 mittel bis hoch
Kornertrag Stufe 2 6 mittel bis hoch
Marktwarenanteil 7 hoch
Vollgerstenanteil 7 hoch
Hektolitergewicht 6 mittel bis hoch
Eiweißgehalt 2 sehr niedrig bis niedrig


Krankheitsanfälligkeit
Mehltau 2 sehr gering bis gering
Netzflecken 4 gering bis mittel
Rynchosporium 5 mittel
Zwergrost 5 mittel


Bundesweit führend, akzeptiert und empfohlen 


Stabil hohe Vollgerstenerträge ohne Körnerplatzen 


Mittelfrüh, standfest und resistent - tolerant gegen
Ramularia und nichtparasitären Blattflecken.


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Trockenstandorte 260-290 K/m2


Höhenlagen 280-330 K/m2


N-Düngung:
→


 


Je nach Bestockung, Nachlieferung und           
Bodenart inkl. Nmin


Trockenstandort 70-90 kg N/ha
Normalstandort 50-80 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
Einmalig BBHC 37/47 Camposan Extra 0,2-0,3 l/ha


Fungizide:
→


 


Eine Fungizidapplikation ab EC 37/39 begünstigt die  
volle Kornausbildung.Bei sehr frühem Rhynchobefall 
lohnt eine gesplittete Behandlung in EC 30/32 - EC 49. 
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Sommergerste
Braugerste


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 5 mittel
Reife 6 mittel bis spät
Pflanzenlänge 3 kurz
Lagerneigung 3 gering
Halmknicken 3 gering
Ährenknicken 3 gering


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 8 hoch bis sehr hoch
Kornzahl/Ähre 6 mittel bis hoch
Tausendkornmasse 5 mittel
Kornertrag Stufe 1 7 hoch
Kornertrag Stufe 2 7 hoch
Marktwarenanteil 7 hoch
Vollgerstenanteil 7 hoch
Hektolitergewicht 6 mittel bis hoch
Eiweißgehalt 1 sehr niedrig


Krankheitsanfälligkeit
Mehltau 2 sehr gering bis gering
Netzflecken 5 mittel
Rynchosporium 3 gering
Zwergrost 6 mittel bis stark


Ertragssieger aller empfohlenen Braugersten 
mehrjährig (WP und LSV)


niedrige Proteinwerte


beste Stroheigenschaften aller akzeptierten 
Braugersten


erfolgreich im Berliner Programm getestet


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 240 K/m2


Normal 250-300 K/m2


Spät 330K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Faustregel 2 kg N-Entzug je dt. Ertrag


Wachstumsregler-Einsatz:
Wegen der ausgezeichneten Standfestigkeit von Quench 
kann in normal entwickelten Beständen häufig auf den 
Einsatz von Wachstumsreglern verzichtet werden.


Fungizide:
→ normal, aufgrund der sehr guten Resistenz gegen 
Rhynchosporium reicht eine Einmalbehandlung zur 
Ertrags- und Qualitätsabsicherung aus.


Q U E N C H
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Sommergerste
Braugerste


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 5 mittel
Reife 5 mittel
Pflanzenlänge 3 kurz
Lagerneigung 4 kurz bis mittel
Halmknicken 4 kurz bis mittel
Ährenknicken 5 mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 7 hoch 
Kornzahl/Ähre 5 mittel
Tausendkornmasse 6 mittel bis hoch
Kornertrag Stufe 1 8 hoch bis seh hoch
Kornertrag Stufe 2 7 hoch
Marktwarenanteil 7 hoch
Vollgerstenanteil 7 hoch
Hektolitergewicht 6 mittel bis hoch
Eiweißgehalt 1 sehr niedrig


Krankheitsanfälligkeit
Mehltau 2 sehr gering bis gering
Netzflecken 5 mittel
Rynchosporium 4 gering bis mittel
Zwergrost 4 gering bis mittel


Kurz im Wuchs mit sehr guter Standfestigkeit


Sehr hohes Ertragspotenzial, mehrjährig stabil in allen 
Anbauregionen


Hohe Eiweißsicherheit durch sehr niedrigen 
Eiweißgehalt  


Sehr gute Vollgersteerträge und höchste 
Malzextraktgehalte


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 270 K/m2


Spät 330 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


zur Saat: 100-130 kg N/ha ( N-Nachlieferung aus dem 
Boden beachten) 


zur Bestockung:    bis maximal 20 kg N / ha 


Wachstumsregler-Einsatz:
Einmalig BBHC 31/37 Moddus 0,3-0,5 l/ha


Fungizide:
STREIF ist Mehltauresistent und verfügt über breit 
wirksame Toleranzen gegen Zwergrost, Netzflecken, 
Rhynchosporium und und Blattverbräunungen. Bei hohem 
Befallsdruck ist der Einsatz eines breit wirksamen 
Fungizids anzuraten. (Warndiensthinweise beachten). 


S T R E I F
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Qualität und Leistungsfähigkeit der Sorten zu tun haben. Eine Gewähr oder Haftung für das Gelingen der Kultur können wir deshalb nicht übernehmen.


Sommerweizen
E-Weizen


Wechsel-/Sommerweizen mit guter Standfestigkeit 


beste E-Qualität, sehr hoher Rohproteingehalt 


günstige Resistenzeigenschaften gegen Mehltau, Braunrost, 
Spelzenbräune und Ährenfusarium. 


kräftige Bestockung und hohe Bestandesdichten. 


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 360-450 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Wachstumsregler-Einsatz:
BBHC 25/29 CCC 0,5-0,8 l/ha 
BBHC 31/32 CCC 0,3 l/ha


Fungizide:
In Befallslagen auf Gelbrost achten! 


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 5 mittel
Reife 5 mittel
Pflanzenlänge 5 mittel
Lagerneigung 5 mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 7 hoch
Kornzahl/Ähre 4 niedrig bis mittel
Tausendkornmasse 5 mittel
Kornertrag Stufe 1 5 mittel
Kornertrag Stufe 2 5 mittel
Fallzahl 7 hoch
Rohproteingehalt 9 sehr hoch
Sedimentationswert 9 sehr hoch


Krankheitsanfälligkeit
Mehltau 5 mittel
Blattseptoria 5 mittel
DTR 5 mittel
Gelbrost
Braunrost 5 mittel
Ährenfusarium 4 gering bis mittel
Spelzenbräune 3 gering


T R I S O



mailto:kontakt@sgl.gmbh.de

http://www.sgl-gmbh.de/





S.G.L. GmbH • Siedlerweg 21 • 50374 Erftstadt-Gymnich • Tel.: 02235/95511-0 • Fax: 02235/95511-20 • e-mail: kontakt@sgl.gmbh.de • www.sgl-gmbh.de
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Qualität und Leistungsfähigkeit der Sorten zu tun haben. Eine Gewähr oder Haftung für das Gelingen der Kultur können wir deshalb nicht übernehmen.


Sommerweizen
A-Weizen


Kurzstrohweizen mit guter Standfestigkeit


sehr ertragreicher Sommerweizen 


gute Kornausbildung


geringe Mehltauanfälligkeit 


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Herbst 400-430 K/m2 


Frühjahr 370-400 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin
EC 21+(29): 120 kg N/ha 
EC 31-37: 60 - 80 kg N/ha 
EC 49-51: 60 - 80 kg N/ha 


Wachstumsregler-Einsatz:
BBHC 25 0,5 - 0,7 l CCC720/ha 


Fungizide:
Behandlungsschwerpunkt: DTR und Ährenfusarium


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 6 mittel bis spät
Reife 5 mittel
Pflanzenlänge 2 sehr kurz bis kurz
Lagerneigung 4 gering bis mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 5 mittel
Kornzahl/Ähre 5 mittel
Tausendkornmasse 8 hoch bis sehr hoch
Kornertrag Stufe 1 8 hoch bis sehr hoch
Kornertrag Stufe 2 7 hoch
Fallzahl 8 hoch bis sehr hoch
Rohproteingehalt 6 mittel bis hoch
Sedimentationswert 7 hoch


Krankheitsanfälligkeit
Mehltau 2 sehr gering bis gering
Blattseptoria 5 mittel
DTR 6 mittel bis stark
Gelbrost
Braunrost 2 sehr gering bis gering
Ährenfusarium 6 mittel bis stark
Spelzenbräune
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Qualität und Leistungsfähigkeit der Sorten zu tun haben. Eine Gewähr oder Haftung für das Gelingen der Kultur können wir deshalb nicht übernehmen.


Winterweizen
E-Sorten


Einzelährenertragstyp


fallzahlsicher und standfest


sehr hohes Ertragspotenzial


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 250-300 K/m2


Normal 320-370 K/m2


Spät 400-450 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 40-60 kg N/ha
Zum Schossen 50-70 kg N/ha
Spätgabe 50-80 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
Splitting  BBHC 25-29 CCC 1,0-1,2 l/ha 


BBHC 32-34   CCC 0,3-0,5 l/ha


Fungizide:
→ je nach Befallssituation
→ Behandlungsschwerpunkt – Mehltau, Septoria, Gelbrost


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 6 mittel bis spät
Reife 6 mittel bis spät
Pflanzenlänge 6 mittel bis lang
Auswinterung 5 mittel
Lagerneigung 3 gering


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 5 mittel
Kornzahl/Ähre 5 mittel
Tausendkornmasse 6 mittel bis hoch
Kornertrag Stufe 1 4 niedrig bis mittel
Kornertrag Stufe 2 5 mittel
Fallzahl 8 hoch bis sehr hoch
Rohproteingehalt 8 hoch bis sehr hoch
Sedimentationswert 9 sehr hoch


Krankheitsanfälligkeit
Pseudocercosporella 6 mittel bis stark
Mehltau 7 stark 
Blattseptoria 6 mittel bis stark
Drechslera tritici 5 mittel
Gelbrost 9 sehr stark
Braunrost 4 gering bis mittel
Ährenfusarium 4 gering bis mittel
Spelzenbräune 3 gering


A K T E U R



mailto:kontakt@sgl.gmbh.de

http://www.sgl-gmbh.de/





S.G.L. GmbH • Siedlerweg 21 • 50374 Erftstadt-Gymnich • Tel.: 02235/95511-0 • Fax: 02235/95511-20 • e-mail: kontakt@sgl.gmbh.de • www.sgl-gmbh.de
Die Sortenbeschreibungen sind auf der Basis sorgfältig recherchierter Ergebnisse nach bestem Wissen und Gewissen erstellt. Trotzdem hängt der Erfolg der Kultur auch von unsererseits nicht beeinflussbaren Faktoren ab, die nichts mit der 
Qualität und Leistungsfähigkeit der Sorten zu tun haben. Eine Gewähr oder Haftung für das Gelingen der Kultur können wir deshalb nicht übernehmen.


Winterweizen
B-Sorten


Einzelährenertragstyp


kurzstrohig, standfest, winterhart und extrem früh abreifend


Grannenweizen


auch Spätsaaten sind möglich


besonders für Trockengebiete


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 270-300 K/m2


Normal 310-350 K/m2


Spät 360-390 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 50-70 kg N/ha
Zum Schossen 50-60 kg N/ha
Spätgabe 50-70 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
geringer Bedarf


Fungizide:
→ je nach Befallssituation


Reife 3 früh
Pflanzenlänge 3 kurz
Auswinterung 4 gering bis mittel
Lagerneigung 3 gering


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 5 mittel
Kornzahl/Ähre 5 mittel
Tausendkornmasse 8 hoch bis sehr hoch
Kornertrag Stufe 1 8 hoch bis sehr hoch
Kornertrag Stufe 2 7 hoch 
Fallzahl 7 hoch
Rohproteingehalt 4 niedrig bis mittel
Sedimentationswert 7 hoch


Krankheitsanfälligkeit
Pseudocercosporella 5 mittel
Mehltau 5 mittel
Blattseptoria 5 mittel
Drechslera tritici 5 mittel
Gelbrost 5 mittel
Braunrost 3 niedrig
Ährenfusarium 5 mittel
Spelzenbräune
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Winterweizen
A-Sorten


Kompensationstyp mit hoher Ährenzahl


stabiles HL-Gewicht und stabile Fallzahl


Proteingehalt etwas unter Tommi


sehr hohe Erträge


lagert langsam um


spätreif aber trotzdem hitzetolerant


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh-Mittel 260-320 K/m2


Mittel-Spät 330-420 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 40-60 kg N/ha
Zum Schossen 50-70 kg N/ha
Spätgabe 60-80 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
Splitting  BBHC 25/29 CCC 0,6-1,0 l/ha


BBHC 31/32   CCC 0,2-0,3 + 
Moddus 0,1-0,15 l/ha


Fungizide:
→ Behandlungsschwerpunkt Halmbruchkrankheit


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 5 mittel
Reife 5 mittel
Pflanzenlänge 3 kurz
Auswinterung 4 gering bis mittel
Lagerneigung 3 gering


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 6 mittel bis hoch
Kornzahl/Ähre 5 mittel
Tausendkornmasse 4 gering bis mittel
Kornertrag Stufe 1 6 mittel bis hoch
Kornertrag Stufe 2 7 hoch
Fallzahl 8 hoch bis sehr hoch
Rohproteingehalt 4 niedrig bis mittel
Sedimentationswert 6 mittel bis hoch


Krankheitsanfälligkeit
Pseudocercosporella 6 mittel bis stark
Mehltau 4 gering bis mittel
Blattseptoria 5 mittel
Drechslera tritici 5 mittel
Gelbrost 3 gering
Braunrost 5 mittel
Ährenfusarium 5 mittel
Spelzenbräune 5 mittel


B O O M E R
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Winterweizen
A-Sorten


Korndichtetyp


variabler Aussaattermin


ertragstreu unter schwierigen Anbauverhältnissen


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 230-280 K/m2


Normal 300-350 K/m²
Mittel-Spät 400-450 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 50-60 kg N/ha
Zum Schossen 40-50 kg N/ha
Vorgezogene Spätgabe 40-50 kg N/ha
Spätgabe 40 -60 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
Gezielter Einsatz empfehlenswert


Fungizide:
→ Fungizideinsatz zur Ertragsabsicherung


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 5 mittel
Reife 5 mittel
Pflanzenlänge 4 kurz bis mittel
Auswinterung 4 gering bis mittel
Lagerneigung 4 gering bis mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 5 mittel
Kornzahl/Ähre 8 hoch bis sehr hoch
Tausendkornmasse 3 niedrig
Kornertrag Stufe 1 6 mittel bis hoch
Kornertrag Stufe 2 6 mittel bis hoch
Fallzahl 8 hoch bis sehr hoch
Rohproteingehalt 5 mittel
Sedimentationswert 6 mittel bis hoch


Krankheitsanfälligkeit
Pseudocercosporella 5 mittel
Mehltau 2 sehr gering bis gering
Blattseptoria 5 mittel
Drechslera tritici 5 mittel
Gelbrost 3 gering
Braunrost 5 mittel
Ährenfusarium 4 gering bis mittel
Spelzenbräune 4 gering bis mittel


B R I L L I A N T
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Winterweizen
B Sorten


Korndichtetyp


Kurzstrohweizen 


sehr hohes Ertragspotenzial


Frühsaaten bevorzugen


auffällig gesund


dank guter Standfestigkeit auch für Standorte mit hohem Anteil           
organischer Düngung geeignet


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh/Mittel 280-350 K/m2


Mittel/Spät 350-450 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 50-80 kg N/ha
Zum Schossen 40-70 kg N/ha
Spätgabe 50-70 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
Splitting  BBHC 25/29 CCC 0,8-1,2 l/ha


BBHC 39/49    CCC 0,3-0,5 +
Moddus 0,15 l/ha


Fungizideinsatz:
- ortsüblich


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 6 mittel bis spät
Reife 6 mittel bis spät
Pflanzenlänge 3 kurz
Auswinterung 5 mittel
Lagerneigung 3 gering


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 6 mittel bis hoch
Kornzahl/Ähre 9 sehr hoch
Tausendkornmasse 2 sehr niedrig bis niedrig
Kornertrag Stufe 1 7 hoch
Kornertrag Stufe 2 7 hoch
Fallzahl 8 hoch bis sehr hoch
Rohproteingehalt 3 niedrig
Sedimentationswert 5 mittel


Krankheitsanfälligkeit
Pseudocercosporella 4 gering bis mittel
Mehltau 1 fehlend oder sehr gering
Blattseptoria 5 mittel
Drechslera tritici 5 mittel
Gelbrost -
Braunrost 3 gering
Ährenfusarium 5 mittel
Spelzenbräune 5 mittel


C A R E N I U S
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Winterweizen
A-Sorten


Korndichtetyp aus der Greif-Linie


der Standard für extreme Trockenstandorte


standfest und winterhart, mit etwas Braunrostbefall


gute Qualität


dünn und früh säen


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 250-300 K/m2


Normal 340-400 K/m2


Spät 400-470 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 40-90 kg N/ha
Zum Schossen 70-90 kg N/ha
Spätgabe 60-90 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
Splitting  BBHC 25/29 CCC 0,75-1,2 l/ha


BBHC 30/31    CCC 0,2-0,3 l/ha


Fungizide:
→ insbesondere auf Braunrost und Septoria achten
→ Bei Stoppelweizen Halmbruchbehandlung empfohlen


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 4 früh bis mittel
Reife 4 früh bis mittel
Pflanzenlänge 4 kurz bis mittel
Auswinterung 4 gering bis mittel
Lagerneigung 6 mittel bis stark


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 5 mittel
Kornzahl/Ähre 6 mittel bis hoch
Tausendkornmasse 5 mittel
Kornertrag Stufe 1 6 mittel bis hoch
Kornertrag Stufe 2 7 hoch
Fallzahl 8 hoch bis sehr hoch
Rohproteingehalt 4 niedrig bis mittel
Sedimentationswert 8 hoch bis sehr hoch


Krankheitsanfälligkeit
Pseudocercosporella 6 mittel bis stark
Mehltau 2 sehr gering bis gering
Blattseptoria 6 mittel bis stark
Drechslera tritici 4 gering bis mittel
Gelbrost 3 gering
Braunrost 6 mittel bis stark
Ährenfusarium 4 gering bis mittel
Spelzenbräune 4 gering bis mittel


C U B U S
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Winterweizen
B Sorten


Einzelährenertragstyp 


höheres Ertragspotenzial als Greif


standfeste und ertragstreue Sorte


etwas anfälliger für Braunrost


gute B-Qualität


unkompliziert im Anbau


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen


N-Düngung:
→Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Fungizideinsatz:
Auf späten Braunrostbefall absichern


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 5 mittel
Reife 5 mittel
Pflanzenlänge 4 kurz bis mittel
Auswinterung 5 mittel
Lagerneigung 3 gering


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 5 mittel
Kornzahl/Ähre 7 hoch
Tausendkornmasse 4 niedrig bis mittel
Kornertrag Stufe 1 6 mittel bis hoch
Kornertrag Stufe 2 6 mittel bis hoch
Fallzahl 7 hoch
Rohproteingehalt 4 niedrig bis mittel
Sedimentationswert 6 mittel bis hoch


Krankheitsanfälligkeit
Pseudocercosporella 4 gering bis mittel
Mehltau 1 fehlend oder sehr gering
Blattseptoria 4 gering bis mittel
Drechslera tritici 5 mittel
Gelbrost 3 gering
Braunrost 8 stark bis sehr stark
Ährenfusarium 5 mittel
Spelzenbräune 4 gering bis mittel


D E K A N
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Qualität und Leistungsfähigkeit der Sorten zu tun haben. Eine Gewähr oder Haftung für das Gelingen der Kultur können wir deshalb nicht übernehmen.


Winterweizen
B Sorten


Einzelährenertragstyp  


für bessere Standorte und frühe bis mittlere Saattermine


bei guter Wasserversorgung können Höchsterträge realisiert werden


Schwäche: Ährenfusarium


auch als Stoppelweizen geeignet


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 230-280 K/m2


Normal 280-350 K/m2


Spät 350-400 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 60-80 kg N/ha
Zum Schossen 50-70 kg N/ha
Spätgabe 50-60 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
Splitting  BBHC 25/29 CCC 0,7-1,0 l/ha


BBHC 30/31    CCC 0,2-0,5 +
Moddus 0,1-0,2 l/ha


Fungizideinsatz:
Ährenbehandlung einplanen


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 5 mittel
Reife 5 mittel
Pflanzenlänge 5 mittel
Auswinterung -
Lagerneigung 5 mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 5 mittel  
Kornzahl/Ähre 6 mittel bis hoch
Tausendkornmasse 6 mittel bis hoch
Kornertrag Stufe 1 8 hoch bis sehr hoch
Kornertrag Stufe 2 8 hoch bis sehr hoch
Fallzahl 5 mittel
Rohproteingehalt 3 niedrig
Sedimentationswert 5 mittel


Krankheitsanfälligkeit
Pseudocercosporella 5 mittel
Mehltau 3 gering
Blattseptoria 5 mittel
Drechslera tritici 5 mittel
Gelbrost 2 sehr gering bis gering
Braunrost 4 gering bis mittel
Ährenfusarium 6 mittel bis stark
Spelzenbräune 4 gering bis mittel


G L O B A L
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Winterweizen
B Sorten


Kompensationstyp


stark im Ertrag und guter Stoppelweizen


bei sehr hohen Erträgen etwas schwache B-Qualität


standfest für alle Standorte und Saattermine


etwas stärkere Anfälligkeit für Braunrost


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 200-240 K/m2


Normal 320-350 K/m2


Spät 380-420 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 40-60 kg N/ha
Zum Schossen 50-70 kg N/ha
Spätgabe 50-70 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
Splitting  BBHC 25/29 CCC 1,0-1,2 l/ha


BBHC 30/31    CCC 0,2-0,3 l/ha


Fungizide:
Auf Septoria und Braunrost achten


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 5 mittel
Reife 5 mittel
Pflanzenlänge 4 kurz bis mittel
Auswinterung  - 
Lagerneigung 5 mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 5 mittel
Kornzahl/Ähre 6 mittel bis hoch
Tausendkornmasse 5 mittel
Kornertrag Stufe 1 4 niedrig bis mittel
Kornertrag Stufe 2 6 mittel bis hoch
Fallzahl  - 
Rohproteingehalt  - 
Sedimentationswert  - 


Krankheitsanfälligkeit
Pseudocercosporella  - 
Mehltau 3 gering
Blattseptoria 6 mittel bis stark 
Drechslera tritici 5 mittel
Gelbrost -
Braunrost 8 stark bis sehr stark
Ährenfusarium  - 
Spelzenbräune 5 mittel


H A T T R I C K
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Winterweizen
B Sorten


Kompensationstyp


frühe Abreife


hohe Erträge in EU-Zulassung


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 250-300 K/m2


Normal 310-330 K/m2


Spät 340-380 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Tendenziell erhöhte Spätdüngung um Eiweißgehalte zu 
fördern


Wachstumsregler-Einsatz:
Splitting  BBHC 25/29 CCC 1,0-1,2 l/ha


BBHC 30/31    CCC 0,2-0,3 l/ha


Fungizide:
→ Blatt- und Ährenbehandlung zur Absicherung des hohen 
Ertragsniveaus einplanen


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 3 früh
Reife 3 früh
Pflanzenlänge 4 kurz bis mittel
Auswinterung  - 
Lagerneigung 5 mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 6 mittel bis hoch
Kornzahl/Ähre 6 mittel bis hoch
Tausendkornmasse 6 mittel bis hoch
Kornertrag Stufe 1 9 sehr hoch
Kornertrag Stufe 2 9 sehr hoch
Fallzahl  - 
Rohproteingehalt  - 
Sedimentationswert  - 


Krankheitsanfälligkeit
Pseudocercosporella  - 
Mehltau 4 gering bis mittel
Blattseptoria 5 mittel
Drechslera tritici 5 mittel
Gelbrost  - 
Braunrost 5 mittel
Ährenfusarium 5 mittel
Spelzenbräune 4 gering bis mittel


H E K T O
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Winterweizen
C Sorten


Bestandesdichte- bis Korndichtetyp mit ansprechender Gesundheit


geringe Fusariumanfälligkeit


auch als Brau- oder Ethanolweizen geeignet


neigt etwas zur Kleinkörnigkeit


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 230-270 K/m2


Normal 310-350 K/m2


Spät 380-400 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 50-90 kg N/ha
Zum Schossen 50-60 kg N/ha
Spätgabe 60-80 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
Splitting  BBHC 29 CCC 0,8-1,5 l/ha


BBHC 31/32    CCC 0,4-0,6 +
Moddus 0,1-0,3 l/ha


Fungizide:
→ insbesondere auf DTR achten


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 5 mittel
Reife 6 mittel bis spät
Pflanzenlänge 5 mittel
Auswinterung 4 gering bis mittel
Lagerneigung 4 gering bis mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 6 mittel bis hoch
Kornzahl/Ähre 5 mittel
Tausendkornmasse 5 mittel
Kornertrag Stufe 1 7 hoch
Kornertrag Stufe 2 7 hoch
Fallzahl 6 mittel bis hoch
Rohproteingehalt 3 niedrig
Sedimentationswert 3 niedrig


Krankheitsanfälligkeit
Pseudocercosporella 2 sehr gering bis gerin
Mehltau 2 sehr gering bis gerin
Blattseptoria 5 mittel
Drechslera tritici 5 mittel
Gelbrost 7 hoch
Braunrost 4 gering bis mittel
Ährenfusarium 3 gering
Spelzenbräune 4 gering bis mittel
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Winterweizen
B Sorten


Kompensationstyp, winterhart


bestockt sehr stark und muss kräftiger eingekürzt werden


Stoppelweizen- und Spätsaateignung


möglichst nicht zu früh säen


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Günstige Bedingungen 220-280 K/m2


Ungünstige Bedingungen 300-370 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 50-80 kg N/ha
Zum Schossen 40-80 kg N/ha
Spätgabe 70-90 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
Splitting  BBHC 25/30 mittlere Aufwandmenge


BBHC 31/32    CCC 1,0-1,5 l/ha


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 5 mittel
Reife 6 mittel bis spät
Pflanzenlänge 4 kurz bis mittel
Auswinterung  - 
Lagerneigung 4 gering bis mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 6 mittel bis hoch
Kornzahl/Ähre 5 mittel
Tausendkornmasse 6 mittel bis hoch
Kornertrag Stufe 1 8 hoch bis sehr hoch
Kornertrag Stufe 2 8 hoch bis sehr hoch
Fallzahl 7 hoch
Rohproteingehalt 3 niedrig
Sedimentationswert 4 niedrig bis mittel


Krankheitsanfälligkeit
Pseudocercosporella 6 mittel bis stark
Mehltau 3 gering
Blattseptoria 5 mittel
Drechslera tritici 6 mittel bis stark
Gelbrost  - 
Braunrost 5 mittel
Ährenfusarium 6 mittel bis stark
Spelzenbräune 7 stark


I N S P I R A T I O N
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Winterweizen
A-Sorten


früher Einzelährenertragstyp für spezielle Standorte


sichere Qualität und Fallzahl


Alternative zu den frühen Grannenweizen


genetisch weiter entwickelt


gute Winterhärte und Grundgesundheit


auch spätsaatgeeignet auf besseren Standorten und Höhenlagen


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 220-270 K/m2


Normal 320-370 K/m2


Spät 420-450 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 40-80 kg N/ha
Zum Schossen 40-60 kg N/ha
Spätgabe 70-90 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
Splitting  BBHC 25/30 CCC 1,5 l/ha


BBHC 31/32    CCC 0,6 l/ha oder
CCC 0,6 + Moddus 0,2 l/ha


Fungizide:
→ Behandlungsschwerpunkt Blattseptoria und DTR


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 4 früh bis mittel
Reife 4 früh bis mittel
Pflanzenlänge 5 mittel
Auswinterung 5 mittel
Lagerneigung 5 mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 5 mittel
Kornzahl/Ähre 5 mittel
Tausendkornmasse 8 hoch bis sehr hoch
Kornertrag Stufe 1 7 hoch
Kornertrag Stufe 2 8 hoch bis sehr hoch
Fallzahl 6 mittel bis hoch
Rohproteingehalt 5 mittel
Sedimentationswert 6 mittel bis hoch


Krankheitsanfälligkeit
Pseudocercosporella 5 mittel
Mehltau 3 gering
Blattseptoria 6 mittel bis hoch
Drechslera tritici 6 mittel bis hoch
Gelbrost 4 gering bis mittel
Braunrost 5 mittel
Ährenfusarium 5 mittel
Spelzenbräune 6 mittel bis hoch
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Winterweizen
A Sorten


Bestandesdichtetyp


blattgesund


Top-Qualität mit bester Fallzahlstabilität


robust und winterhart


für bessere Standorte mit mittlerer Eignung als Stoppelweizen


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 240-270 K/m2


Normal 280-340 K/m2


Spät 360-440 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 40-100 kg N/ha
Zum Schossen 70-100 kg N/ha
Spätgabe 50-70 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
Splitting  BBHC 25/29 CCC 0,5-1,0 l/ha


BBHC 30/31    CCC 0,2-0,3 l/ha


Fungizide:
→ eine vorgezogene Ährenbehandlung kann unter 
normalen Bedingungen ausreichend sein.


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 5 mittel
Reife 6 mittel bis spät
Pflanzenlänge 5 mittel
Auswinterung 4 gering bis mittel
Lagerneigung 3 gering


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 6 mittel bis hoch
Kornzahl/Ähre 4 niedrig bis mittel
Tausendkornmasse 6 mittel bis hoch
Kornertrag Stufe 1 7 hoch
Kornertrag Stufe 2 8 hoch bis sehr hoch
Fallzahl 8 hoch bis sehr hoch
Rohproteingehalt 4 niedrig bis mittel
Sedimentationswert 7 hoch


Krankheitsanfälligkeit
Pseudocercosporella 6 mittel bis stark
Mehltau 3 gering
Blattseptoria 3 gering
Drechslera tritici 4 gering bis mittel
Gelbrost 2 sehr gering bis gering
Braunrost 3 gering
Ährenfusarium 5 mittel
Spelzenbräune 5 mittel
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Winterweizen
A-Sorten


mittelfrüher Korndichtetyp


gute Gesundheit


standfest


unkompliziert im Anbau


geringe Fusariumanfälligkeit


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 240-280 K/m2


Normal 300-340 K/m2


Spät 380-400 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 50-70 kg N/ha
Zum Schossen 50-60 kg N/ha
Spätgabe 60-70 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
Splitting  BBHC 25/29 CCC 0,7-1,2 l/ha


BBHC 31    CCC 0,2 + Moddus 0,2 l/ha


Fungizide:
→ insbesondere auf späten Braunrostbefall achten


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 4 früh bis mittel
Reife 5 mittel
Pflanzenlänge 5 mittel
Auswinterung -
Lagerneigung 5 mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 7 hoch
Kornzahl/Ähre 4 mittel bis gering
Tausendkornmasse 6 mittel bis hoch
Kornertrag Stufe 1 7 hoch
Kornertrag Stufe 2 7 hoch
Fallzahl 8 hoch bis sehr hoch
Rohproteingehalt 6 mittel bis hoch
Sedimentationswert 7 hoch


Krankheitsanfälligkeit
Pseudocercosporella 6 mittel bis hoch
Mehltau 4 gering bis mittel
Blattseptoria 4 gering bis mittel
Drechslera tritici 4 gering bis mittel
Gelbrost -
Braunrost 5 mittel
Ährenfusarium 4 gering bis mittel
Spelzenbräune -
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Winterweizen
C-Sorten


hochertragreicher Korndichtetyp


späte Reife


kurze, sehr standfeste Sorte


ertragsstarker Futterweizen 


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 240-280 K/m2


Normal 290-350 K/m2


Spät 360-400 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 50-70 kg N/ha
Zum Schossen 40-60 kg N/ha
Spätgabe 60-70 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
Splitting  BBHC 25/29 CCC 0,6-0,8 l/ha


BBHC 31    CCC 0,2 + Moddus 0,2 l/ha


Fungizide:
→ Halmbruchbehandlung einplanen


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 6 mittel bis spät
Reife 7 spät
Pflanzenlänge 4 kurz bis mittel
Auswinterung -
Lagerneigung 5 mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 5 mittel
Kornzahl/Ähre 8 hoch bis sehr hoch
Tausendkornmasse 4 niedrig bis mittel
Kornertrag Stufe 1 9 sehr hoch
Kornertrag Stufe 2 9 sehr hoch
Fallzahl 2 sehr gering bis gering
Rohproteingehalt 1 sehr gering
Sedimentationswert 2 sehr gering bis gering


Krankheitsanfälligkeit
Pseudocercosporella 6 mittel bis hoch
Mehltau 2 sehr gering bis gering
Blattseptoria 3 gering 
Drechslera tritici 5 mittel
Gelbrost 2 sehr gering bis gering
Braunrost 2 sehr gering bis gering
Ährenfusarium 5 mittel
Spelzenbräune -
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Winterweizen
B Sorten


Einzelährenertrags- bis Kompensationstyp


sichere B-Qualität mit sehr hohem Ertragspotenzial


rasche Jugendentwicklung


standfest 


nicht zu früh und nicht zu dick säen


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 270-300 K/m2


Normal 310-350 K/m2


Spät 360-390 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 50-80 kg N/ha
Zum Schossen 40-50 kg N/ha
Spätgabe 60-70 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
→Ortsüblich – etwas geringer


Fungizidbehandlung:
Auf Septoria achten


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 5 mittel
Reife 6 mittel bis hoch
Pflanzenlänge 4 kurz bis mittel
Auswinterung -
Lagerneigung 4 gering bis mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 4 niedrig bis mittel
Kornzahl/Ähre 6 mittel bis hoch
Tausendkornmasse 6 mittel bis hoch
Kornertrag Stufe 1 8 hoch bis sehr hoch
Kornertrag Stufe 2 7 hoch
Fallzahl 7 hoch
Rohproteingehalt 4 niedrig bis mittel
Sedimentationswert 4 niedrig bis mittel


Krankheitsanfälligkeit
Pseudocercosporella 4 gering bis mittel
Mehltau 4 gering bis mittel
Blattseptoria 4 gering bis mittel
Drechslera tritici 6 mittel bis stark
Gelbrost -
Braunrost 5 mittel
Ährenfusarium 5 mittel
Spelzenbräune 6 mittel bis stark
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Qualität und Leistungsfähigkeit der Sorten zu tun haben. Eine Gewähr oder Haftung für das Gelingen der Kultur können wir deshalb nicht übernehmen.


Winterweizen
A Sorten


Kompensationstyp


standfest , hohe Kornerträge


als Stoppelweizen geeignet


für alle Saattermine


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 220-280 K/m2


Normal 280-350 K/m2


Spät 350-400 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 60-80 kg N/ha
Zum Schossen 70-90 kg N/ha
Spätgabe 65-60 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:


EC 25-29: 0,7 - 1,2 l/ha CCC 720
EC 30-31: 0,0 - 0,3 l/ha CCC 720


Fungizidbehandlung:


Etwas auf DTR achten


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 5 mittel
Reife 6 mittel bis spät
Pflanzenlänge 4 kurz bis mittel
Auswinterung -
Lagerneigung 3 gering


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 5 mittel
Kornzahl/Ähre 7 hoch
Tausendkornmasse 5 mittel
Kornertrag Stufe 1 8 hoch bis sehr hoch
Kornertrag Stufe 2 8 hoch bis sehr hoch
Fallzahl 8 hoch bis sehr hoch
Rohproteingehalt 4 niedrig bis mittel
Sedimentationswert 5 mittel


Krankheitsanfälligkeit
Pseudocercosporella 3 gering
Mehltau 3 gering
Blattseptoria 5 mittel
Drechslera tritici 6 mittel bis stark
Gelbrost 2 sehr gering bis gering
Braunrost 5 mittel
Ährenfusarium 5 mittel
Spelzenbräune -
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Qualität und Leistungsfähigkeit der Sorten zu tun haben. Eine Gewähr oder Haftung für das Gelingen der Kultur können wir deshalb nicht übernehmen.


Winterweizen
A Sorten


Bestandesdichtetyp


früher Grannenweizen


ideal für Trockenstandorte


sehr gute A-Qualität


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 220-280 K/m2


Normal 280-350 K/m²
Spät 350-400 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 100 kg N/ha
Zum Schossen 40-50 kg N/ha
Spätgabe 60-80 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:


Splitting  BBHC 25/29 CCC 0,6-1,0 l/ha
BBHC 30/31    CCC 0,2-0,5 l/ha +


Moddus 0,25 l/ha


Fungizigbehandlung:


Auf frühen Mehltau achten


Auswinterung 3 gering
Lagerneigung 6 mittel bis hoch


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 6 mittel bis hoch
Kornzahl/Ähre 4 niedrig bis mittel
Tausendkornmasse 6 mittel bis hoch
Kornertrag Stufe 1 8 hoch bis sehr hoch
Kornertrag Stufe 2 8 hoch bis sehr hoch
Fallzahl
Rohproteingehalt
Sedimentationswert


Krankheitsanfälligkeit
Pseudocercosporella
Mehltau 4 gering bis mittel
Blattseptoria 4 gering bis mittel
Drechslera tritici 4 gering bis mittel
Gelbrost 2 sehr gering bis gering
Braunrost 2 sehr gering bis gering
Ährenfusarium 3+ gering
Spelzenbräune
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Qualität und Leistungsfähigkeit der Sorten zu tun haben. Eine Gewähr oder Haftung für das Gelingen der Kultur können wir deshalb nicht übernehmen.


Winterweizen
B Sorten


Korndichtetyp mit sehr guter Halmbruchresistenz


extrem standfest


stärker andüngen


nicht auf Trockenstandorten


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 300 K/m2


Spät 400 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 120 kg N/ha
Zum Schossen 30-50 kg N/ha
Spätgabe 60-80 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
Splitting  BBHC 25/29 CCC 0,6-1,0 l/ha


BBHC 33/31    CCC 0,3-0,5 l/ha


Fungizide:
→ insbesondere auf Mehltau und späten Braunrost achten


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 5 mittel
Reife 6 mittel bis spät
Pflanzenlänge 4 kurz bis mittel
Auswinterung 5 mittel
Lagerneigung 2 sehr gering bis gering


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 6 mittel bis hoch
Kornzahl/Ähre 6 mittel bis hoch
Tausendkornmasse 4 niedrig bis mittel
Kornertrag Stufe 1 7 hoch
Kornertrag Stufe 2 7 hoch
Fallzahl 6 mittel bis hoch
Rohproteingehalt 4 niedrig bis mittel
Sedimentationswert 7 hoch


Krankheitsanfälligkeit
Pseudocercosporella 2 sehr gering bis gering
Mehltau 5 mittel
Blattseptoria 4 gering bis mittel
Drechslera tritici 5 mittel
Gelbrost 6 mittel bis hoch
Braunrost 5 mittel
Ährenfusarium 5 mittel
Spelzenbräune 5 mittel
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Qualität und Leistungsfähigkeit der Sorten zu tun haben. Eine Gewähr oder Haftung für das Gelingen der Kultur können wir deshalb nicht übernehmen.


Winterweizen
A Sorten


Kompensationstyp mit hoher Fallzahlstabilität


gute Resistenzausstattung gegen Blattseptoria, DTR, Ährenfusarium
und Mehltau


standfest und winterhart


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 250 – 280 K/m2


Mittel 280 – 350 K/m2


Spät 350 – 400 K/m²


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 70-90 kg N/ha
Zum Schossen 60-80 kg N/ha
Spätgabe 50-60 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
Splitting  BBHC 25/29 CCC 0,7-1,0 l/ha


BBHC 30/31    CCC 0,3-0,5 l/ha
oder 0,1 – 0,3 l/ha Moddus


Fungizide:
→ Ährenbehandlung berücksichtigen
→ Gelbrostanfälligkeit beachten


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 5 mittel
Reife 6 mittel bis spät
Pflanzenlänge 5 mittel
Auswinterung 5 mittel
Lagerneigung 4 gering bis mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 5 mittel
Kornzahl/Ähre 5 mittel
Tausendkornmasse 6 mittel bis hoch
Kornertrag Stufe 1 9 sehr hoch
Kornertrag Stufe 2 8 hoch bis sehr hoch
Fallzahl 9 sehr hoch
Rohproteingehalt 5 mittel
Sedimentationswert 6 mittel bis hoch


Krankheitsanfälligkeit
Pseudocercosporella 5 mittel
Mehltau 3 gering
Blattseptoria 4 gering bis mittel
Drechslera tritici 4 gering bis mittel
Gelbrost 8 stark bis sehr stark
Braunrost 4 gering bis mittel
Ährenfusarium 4 gering bis mittel
Spelzenbräune -
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Qualität und Leistungsfähigkeit der Sorten zu tun haben. Eine Gewähr oder Haftung für das Gelingen der Kultur können wir deshalb nicht übernehmen.


Winterweizen
E Sorten


Kompensationstyp


Spätsaatverträglich und winterhart


hohe Qualitäten


meist im Vertragsanbau


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 300-350 K/m2


Normal 350-420 K/m2


Spät 380-450 K/m2


Sorteneigenschaften
Ährenschieben
Reife 5 mittel
Pflanzenlänge 6 mittel bis lang
Auswinterung
Lagerneigung


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 4 niedrig bis mittel
Kornzahl/Ähre 4 niedrig bis mittel
Tausendkornmasse 5 mittel
Kornertrag Stufe 1
Kornertrag Stufe 2
Fallzahl 7 hoch
Rohproteingehalt 8 hoch bis sehr hoch
Sedimentationswert 9 sehr hoch


Krankheitsanfälligkeit
Pseudocercosporella
Mehltau
Blattseptoria
Drechslera tritici
Gelbrost
Braunrost
Ährenfusarium
Spelzenbräune


M O N O P O L 



mailto:kontakt@sgl.gmbh.de

http://www.sgl-gmbh.de/





S.G.L. GmbH • Siedlerweg 21 • 50374 Erftstadt-Gymnich • Tel.: 02235/95511-0 • Fax: 02235/95511-20 • e-mail: kontakt@sgl.gmbh.de • www.sgl-gmbh.de
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Winterweizen
B Sorten


einziger Bestandesdichtetyp der „Hitzetolerant“ ist


Top für Trockenstandorte


mittel standfest


stärker andüngen


guter Stoppelweizen


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 200-240 K/m2


Normal 250-300 K/m2


Spät 350 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 70-90 kg N/ha
Zum Schossen 90-130 kg N/ha
Spätgabe 30-50 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
Splitting  BBHC 25/27 CCC 0,9-1,5 l/ha


BBHC 31/32    CCC 0,3 + Moddus 0,5 l/ha


Fungizide:
→ ortsüblich


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 4 früh bis mittel
Reife 5 mittel
Pflanzenlänge 5 mittel
Auswinterung 4 gering bis mittel
Lagerneigung 4 gering bis mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 6 mittel bis hoch
Kornzahl/Ähre 5 mittel
Tausendkornmasse 6 mittel bis hoch
Kornertrag Stufe 1 7 hoch
Kornertrag Stufe 2 7 hoch
Fallzahl 6 mittel bis hoch
Rohproteingehalt 4 niedrig bis mittel
Sedimentationswert 6 mittel bis hoch


Krankheitsanfälligkeit
Pseudocercosporella 5 mittel
Mehltau 4 gering bis mittel
Blattseptoria 5 mittel
Drechslera tritici 5 mittel
Gelbrost 5 mittel
Braunrost 4 gering bis mittel
Ährenfusarium 4 gering bis mittel
Spelzenbräune 5 mittel
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Winterweizen
B-Sorten


Einzelährenertragstyp


früher, ertragsstarker B-Weizen


hohes TKG und hohe Kornzahl/Ähre


standfest und strohstabil


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen


N-Düngung:
→Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Wachstumsregler:
Auf Hochertragsstandorten Doppelbehandlung:
EC 25-39: CCC 0,7 – 1,5 l/ha
EC 31: CCC 0,5 l/ha + Moddus 0,2 l/ha


Fungizidbehandlung:
ortsüblich


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 4 mittel bis früh
Reife 5 mittel
Pflanzenlänge 5 mittel
Auswinterung -
Lagerneigung 5 mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 5 mittel
Kornzahl/Ähre 6 mittel bis hoch
Tausendkornmasse 7 hoch
Kornertrag Stufe 1 8 hoch bis sehr hoch
Kornertrag Stufe 2 8 hoch bis sehr hoch
Fallzahl 6 mittel bis hoch
Rohproteingehalt 4 gering bis mittel
Sedimentationswert 6 mitel bis hoch


Krankheitsanfälligkeit
Pseudocercosporella 5 mittel
Mehltau 3 gering
Blattseptoria 5 mittel
Drechslera tritici 5 mittel
Gelbrost 5 mittel
Braunrost 3 gering
Ährenfusarium 5 mittel
Spelzenbräune -
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Die Sortenbeschreibungen sind auf der Basis sorgfältig recherchierter Ergebnisse nach bestem Wissen und Gewissen erstellt. Trotzdem hängt der Erfolg der Kultur auch von unsererseits nicht beeinflussbaren Faktoren ab, die nichts mit der 
Qualität und Leistungsfähigkeit der Sorten zu tun haben. Eine Gewähr oder Haftung für das Gelingen der Kultur können wir deshalb nicht übernehmen.


Winterweizen
A Sorten


Korndichtetyp


kurze, gesunde Sorte


hohe Qualitäten möglich


breite Saatzeitspanne


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 230 - 280 K/m2


Normal 300 - 350 K/m2


Spät 400 – 450 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 50 - 70  kg N/ha
Zum Schossen 50 - 70 kg N/ha
Vorgezogene Spätgabe 40 - 60 kg N/ha
Spätgabe 40 – 60 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:


Fungizide:
→ Einmalbehandlung häufig nicht ausreichend
→ auf Mulchsaatflächen etwas auf DTR achten


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 5 mittel
Reife 5 mittel
Pflanzenlänge 3 kurz
Auswinterung 4 gering bis mittel
Lagerneigung 3 gering


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 5 mittel
Kornzahl/Ähre 7 hoch
Tausendkornmasse 5 mittel
Kornertrag Stufe 1 6 mittel bis hoch
Kornertrag Stufe 2 6 mittel bis hoch
Fallzahl 8 hoch bis sehr hoch
Rohproteingehalt 5 mittel
Sedimentationswert 6 mittel bis hoch


Krankheitsanfälligkeit
Pseudocercosporella 5 mittel
Mehltau 2 sehr gering bis gering
Blattseptoria 3 gering
Drechslera tritici 5 mittel
Gelbrost -
Braunrost 4 gering bis mittel
Ährenfusarium 3 gering
Spelzenbräune 4 gering bis mittel


P A M I E R 
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Winterweizen
A-Sorten


Bestandesdichte- bis Kompensationstyp mit stabilen Erträgen 


standfest mit guter und sicherer Qualität


gute Grundgesundheit


Dekan-Kreuzung


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 250-290 K/m2


Normal 300-350 K/m2


Spät 400-450 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 40-60 kg N/ha
Zum Schossen 50-60 kg N/ha
Spätgabe 40-70 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
Splitting  BBHC 25/29 CCC 0,8-1,2 l/ha


BBHC 31    CCC 0,4 l/ha


Fungizide:
→ insbesondere auf Blattseptoria achten


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 5 mittel
Reife 6 mittel bis spät
Pflanzenlänge 4 kurz bis mittel
Auswinterung 5 mittel
Lagerneigung 3 gering


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 6 mittel bis hoch
Kornzahl/Ähre 6 mittel bis hoch
Tausendkornmasse 4 niedrig bis mittel
Kornertrag Stufe 1 7 hoch
Kornertrag Stufe 2 7 hoch
Fallzahl 8 hoch bis sehr hoch
Rohproteingehalt 5 mittel
Sedimentationswert 8 hoch bis sehr hoch


Krankheitsanfälligkeit
Pseudocercosporella 6 mittel bis stark
Mehltau 2 sehr gering bis gering
Blattseptoria 5 mittel
Drechslera tritici 5 mittel
Gelbrost 3 gering
Braunrost 5 mittel
Ährenfusarium 5 mittel
Spelzenbräune 4 gering bis mittel


P O T E N Z I A L
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Winterweizen
A / B Sorte


Bestandesdichtetyp 


Grannenweizen


Top-Erträge in den letzten zwei Jahren


sollte nicht zu dünn stehen und früh gesät werden


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 280-300 K/m2


Normal 320-350 K/m2


Spät 360-400 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Wachstumsregler:


Geringer bis mittlere Aufwandmenge


Fungizidbehandlung:


Auf sehr frühen Mehltaubefall mit Mitteln mit 
ausreichender Dauerwirkung reagieren 


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 4 mittel bis früh
Reife 4 mittel bis früh
Pflanzenlänge 3 kurz
Auswinterung -
Lagerneigung 3 gering


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 6 mittel bis hoch
Kornzahl/Ähre 4 gering bis mittel
Tausendkornmasse 6 mittel bis hoch
Kornertrag Stufe 1 8 hoch bis sehr hoch
Kornertrag Stufe 2 7 hoch
Fallzahl 9 sehr hoch
Rohproteingehalt 5 mittel
Sedimentationswert 6 mittel bis hoch


Krankheitsanfälligkeit
Pseudocercosporella 5 mittel
Mehltau 4 gering bis mittel
Blattseptoria 5 mittel
Drechslera tritici 6 mittel bis hoch
Gelbrost -
Braunrost 3 gering
Ährenfusarium 4 gering bis mittel
Spelzenbräune -


P R E M I O
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Winterweizen
B-Sorte


Kompensationstyp mit schneller Korneinlagerung


Stoppel-, Raps-, Rübenweizen


ertragsstark und kurzstrohig 


sehr saatzeitflexibel


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 200-240 K/m2


Normal 260-300 K/m2


Spät 380-450 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Startgabe: auf 120-140 kg N/ha aufdüngen
Schossergabe: 30-50 kg N/ha
Spätdüngung: 60-70 kg N/ha


Wachstumsregler:
EC 25-29 0,8-1,2 l/ha CCC 720
EC 31-31 0,2-0,4 l/ha CCC oder 


0,3 l/ha CCC + 0,1 l/ha Moddus


Fungizide:
-Sehr geringe Anfälligkeit für Mehltau
- auf Septoria und Braunrost achten


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 5 mittel
Reife 6 mittel bis spät
Pflanzenlänge 4 mittel bis kurz
Auswinterung -
Lagerneigung 3 gering


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 6 mittel bis hoch
Kornzahl/Ähre 7 hoch
Tausendkornmasse 5 mittel
Kornertrag Stufe 1 8 hoch bis sehr hoch
Kornertrag Stufe 2 8 hoch bis sehr hoch
Fallzahl 7 hoch
Rohproteingehalt 3 niedrig
Sedimentationswert 6 mittel bis hoch


Krankheitsanfälligkeit
Pseudocercosporella 5 mittel
Mehltau 1 sehr gering
Blattseptoria 4 gering bis mittel
Drechslera tritici 4 gering bis mittel
Gelbrost 7 hoch
Braunrost 5 mittel
Ährenfusarium 6 mittel bis hoch
Spelzenbräune -


P R I M U S
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Winterweizen
B-Sorten (EU) in Dtl. C-Sorten


Korndichtetyp


geringe Anfälligkeit für Gelb- und Braunrost


Normal- / Spätsaaten


Bestandesführung
Saatstärke:
→Je nach Standort und Bestellbedingungen
( Frühsaat 200-230 K/m²)
Normalsaat 250-300 K/m²
Spätsaat 400-450 K/m²


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 50-60 kg N/ha
Zum Schossen 50-70 kg N/ha
Vorgezogenen Spätgabe 60-80 kg N/ha
Spätgabe 0-30 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
Hoher bis sehr hoher Bedarf


Fungizide:
→ Schwerpunkte:  Mehltau , DTR, Ährenfusarium


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 5 mittel
Reife 6 mittel bis spät
Pflanzenlänge 5 mittel
Auswinterung -
Lagerneigung 6 mittel bis stark


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 5 mittel
Kornzahl/Ähre 8 hoch bis sehr hoch
Tausendkornmasse 5 mittel
Kornertrag Stufe 1 8 hoch bis sehr hoch
Kornertrag Stufe 2 8 hoch bis sehr hoch
Fallzahl 8 hoch bis sehr hoch
Rohproteingehalt 2 neidrig bis sehr niedrig
Sedimentationswert 6 mittel bis hoch


Krankheitsanfälligkeit
Pseudocercosporella 5 mittel
Mehltau 5 Mittel
Blattseptoria 4 gering bis mittel
Drechslera tritici 5 mittel
Gelbrost -
Braunrost 3 gering
Ährenfusarium 6 mittel bis hoch
Spelzenbräune -


S M A R A G D
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Winterweizen
B Sorten


Einzelährenertragstyp


anspruchslos in der Bestandesführung (steht lieber zu dünn, als zu dick)


frohwüchsig


ausreichend mit Mikronährstoffen versorgen


Stoppelweizen mit Halmbruchresistenz 


extrem hohes Ertragspotenzial


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 270-300 K/m2


Normal 310-350 K/m2


Spät 360-390 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 50-80 kg N/ha
Zum Schossen 40-50 kg N/ha
Spätgabe 60-70 kg N/ha


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 5 mittel
Reife 5 mittel
Pflanzenlänge 4 kurz bis mittel
Auswinterung -
Lagerneigung 3  gering


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 4 niedrig bis mittel
Kornzahl/Ähre 6 mittel bis hoch
Tausendkornmasse 7 hoch
Kornertrag Stufe 1 8 hoch bis sehr hoch
Kornertrag Stufe 2 7 hoch
Fallzahl 6 mittel bis hoch
Rohproteingehalt 5 mittel
Sedimentationswert 4 gering bis mittel


Krankheitsanfälligkeit
Pseudocercosporella 3 gering
Mehltau 5 mittel
Blattseptoria 4 gering bis mittel
Drechslera tritici 6 mittel bis hoch
Gelbrost -
Braunrost 5 mittel
Ährenfusarium 5 mittel
Spelzenbräune -


S O P H Y T R A
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Winterweizen
C Sorten


Korndichtetyp


darf aber in der Bestandesdichte nicht überzogen werden 


kurz und standfest 


gute Grundgesundheit


spätreif mit sehr hohem Ertragspotenzial auf besseren Böden


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 210-250 K/m2


Normal 270-300 K/m2


Spät 350 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 60-140 kg N/ha
Zum Schossen 60-120 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
Splitting  BBHC 31/32 CCC 1,0-1,5 +


Moddus 0,2-0,3 l/ha


Fungizide:
→ Halmbruchbekämpfung bei Stoppelweizen in Mulchsaat


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 6 mittel bis spät
Reife 7 spät
Pflanzenlänge 3 kurz
Auswinterung 5 mittel
Lagerneigung 4 gering bis mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 5 mittel
Kornzahl/Ähre 8 hoch bis sehr hoch
Tausendkornmasse 4 gering bis mittel
Kornertrag Stufe 1 8 hoch bis sehr hoch
Kornertrag Stufe 2 8 hoch bis sehr hoch
Fallzahl 5 mittel
Rohproteingehalt 3 niedrig
Sedimentationswert 4 niedrig bis mittel


Krankheitsanfälligkeit
Pseudocercosporella 5 mittel
Mehltau 1 fehlend oder sehr gering
Blattseptoria 3 gering
Drechslera tritici 6 mittel bis hoch
Gelbrost 2 sehr gering bis gering
Braunrost 2 sehr gering bis gering
Ährenfusarium 4 gering bis mittel
Spelzenbräune 4 gering bis mittel


T A B A S C O
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Winterweizen
A Sorten


Einzelährenertragstyp


standfest


gute Qualitäten


einfache Bestandesführung


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 200-250 K/m2


Normal 250-300 K/m2


Spät 350         K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 80-120 kg N/ha
Zum Schossen 80-110 kg N/ha
Spätgabe 30-80 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
Splitting  BBHC 25/29 CCC 0,8-1,2 l/ha


BBHC 31/32    CCC 0,3 + Moddus 0,2 /ha


Fungizide:
→ Halmbruchbekämpfung bei hohen Getreideanteil in der 
Fruchtfolge


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 5 mittel
Reife 6 mittel bis spät
Pflanzenlänge 5 mittel
Auswinterung 6 mittel bis stark
Lagerneigung 4 gering bis mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 4 niedrig bis mittel
Kornzahl/Ähre 7 hoch
Tausendkornmasse 5 mittel
Kornertrag Stufe 1 6 mittel bis hoch
Kornertrag Stufe 2 6 mittel bis hoch
Fallzahl 7 hoch
Rohproteingehalt 6 mittel bis hoch
Sedimentationswert 8 hoch bis sehr hoch


Krankheitsanfälligkeit
Pseudocercosporella 4 gering bis mittel
Mehltau 2 sehr gering bis gering
Blattseptoria 4 gering bis mittel
Drechslera tritici 5 mittel
Gelbrost 3 gering
Braunrost 8 hoch bis sehr hoch
Ährenfusarium 5 mittel
Spelzenbräune 4 gering bis mittel
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Winterweizen
C Sorten


Korndichtetyp mit überdurchschnittlichen Erträgen 


Massenweizen mit hoher Kompensationsfähigkeit


unkompliziert im Anbau 


etwas auf Mehltau achten


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 250-300 K/m2


Normal 300-350 K/m2


Spät 380-400 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 60-70 kg N/ha
Zum Schossen 60-80 kg N/ha
Spätgabe 60-80 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
Splitting  BBHC 25 CCC 1,0-1,5 l/ha


BBHC 31 CCC 0,2-0,4 +
Moddus 0,1-0,2 l/ha


Fungizide:
→ insbesondere auf Mehltau achten


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 5 mittel
Reife 5 mittel
Pflanzenlänge 6 mittel bis lang
Auswinterung -
Lagerneigung 4 gering bis mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 5 mittel
Kornzahl/Ähre 6 mittel bis hoch
Tausendkornmasse 5 mittel
Kornertrag Stufe 1 7 hoch
Kornertrag Stufe 2 8 hoch bis sehr hoch
Fallzahl 6 mittel bis hoch
Rohproteingehalt 3 niedrig
Sedimentationswert 2 sehr niedrig bis niedrig


Krankheitsanfälligkeit
Pseudocercosporella 5 mittel
Mehltau 8 stark bis sehr stark
Blattseptoria 4 gering bis mittel
Drechslera tritici 5 mittel
Gelbrost 3 gering
Braunrost 5 mittel
Ährenfusarium 5 mittel
Spelzenbräune 6 mittel bis hoch


W I N N E T O U
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Wintertriticale


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 4 früh bis mittel
Reife 4 früh bis mittel
Pflanzenlänge 7 lang
Auswinterung  - 
Lagerneigung 5 mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 5 mittel
Kornzahl/Ähre 6 mittel bis hoch
Tausendkornmasse 7 hoch
Kornertrag Stufe 1 8 hoch bis sehr hoch
Kornertrag Stufe 2 8 hoch bis sehr hoch


Krankheitsanfälligkeit
Mehltau 4 gering bis mittel
Blattseptoria 4 gering bis mittel
Gelbrost 3 gering
Braunrost 2 sehr gering bis gering
Spelzenbräune  - 


Kompensationstyp


höchstes Kornertragspotenzial


schnelle Jugendentwicklung 


besonders geeignet für Trockenregionen


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 240 - 270 K/m2


Normal 300 - 320 K/m2


Spät 380 – 420 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 70-100 kg N/ha
Zum Schossen 50-60 kg N/ha
Spätgabe 50-60 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
Relativ hohe Reaktion auf Wachstumsregler, Bedarf 
mittel


Fungizide:
→ gute Resistenzen gegen Mehltau, Braunrost und 
Blattseptoria


C O S I N U S 
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Die Sortenbeschreibungen sind auf der Basis sorgfältig recherchierter Ergebnisse nach bestem Wissen und Gewissen erstellt. Trotzdem hängt der Erfolg der Kultur auch von unsererseits nicht beeinflussbaren Faktoren ab, die nichts mit der 
Qualität und Leistungsfähigkeit der Sorten zu tun haben. Eine Gewähr oder Haftung für das Gelingen der Kultur können wir deshalb nicht übernehmen.


Wintertriticale


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 6 mittel bis spät
Reife 5 mittel
Pflanzenlänge 2 sehr kurz bis kurz
Auswinterung 4 gering bis mittel
Lagerneigung 2 sehr gering bis gering


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 6 mittel bis hoch
Kornzahl/Ähre 8 hoch bis sehr hoch
Tausendkornmasse 4 niedrig bis mittel
Kornertrag Stufe 1 7 hoch
Kornertrag Stufe 2 7 hoch


Krankheitsanfälligkeit
Mehltau 1 fehlend oder sehr gering
Blattseptoria 4 gering bis mittel
Gelbrost 8 stark bis sehr stark
Braunrost 2 sehr gering bis gering
Spelzenbräune 5 mittel


Einzelähren- bis Kompensationstyp


stärkereiche Futtersorte mit hohem Kornertragspotenzial


Universalsorte für alle Standorte 


mittlere Abreife


sehr standfest


unkomplizierter Anbau


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 220-240 K/m2


Normal 240-280 K/m2


Spät 280-320 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 70-90 kg N/ha
Zum Schossen 40-50 kg N/ha
Spätgabe 30-60 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
Einmalig BBHC 37/39 Moddus 0,5 l/ha


Fungizide:
→ Halmbruchbekämpfung bei Getreidevorfrucht
→ früh auf Gelbrostschutz achten


G R E N A D O
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Wintertriticale


standfester Kurzstrohtyp


für alle Standorte geeignet


besonders geeignet für die Ethanolerzeugung  


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 250 K/m2


Normal 300-330 K/m2


Spät 380-400 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 50-60 kg N/ha
Zum Schossen 50 kg N/ha
Spätgabe 50 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
Einmalig EC 29/30 CCC 0,0-0,7 l/ha 
Üppige Bestände EC 37/39 Moddus oder Camposan


Fungizide:
→ je nach Befallssituation
→ reduzierte Doppelanwendung wirtschaftlich


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 5 mittel
Reife 5 mittel
Pflanzenlänge 3 kurz
Auswinterung 4 gering bis mittel
Lagerneigung 3 gering


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 4 gering bis mittel
Kornzahl/Ähre 5 mittel
Tausendkornmasse 9 sehr hoch
Kornertrag Stufe 1 7 hoch
Kornertrag Stufe 2 7 hoch


Krankheitsanfälligkeit
Mehltau 4 gering bis mittel
Blattseptoria 5 mittel
Gelbrost 4 gering bis mittel
Braunrost 6 mittel bis hoch
Spelzenbräune 4 gering bis mittel


SW   T A L E N T R O
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Wintertriticale


Einzelährentyp


Allroundsorte


auch zur Biomasseproduktion geeeignet


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 220 - 280 K/m2


Normal 280  - 300 K/m2


Spät 300 - 380 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 40 - 70 kg N/ha
Zum Schossen 40 – 60 kg N/ha
Spätgabe 50  - 60 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
EC 29/30 CCC 0,5 – 1,0 l/ha
EC 31/32   CCC 0,5-0,75 l/ha + 0,2-0,3 l/ha Moddus


Üppige Bestände: EC 37/39  0,2 – 0,4 l/ha Camposan extra


Fungizide:
→ je nach Befallssituation


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 4 früh bis mittel
Reife 5 mittel
Pflanzenlänge 8 lang bis sehr lang
Auswinterung  - 
Lagerneigung 6 mittel bis stark


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 3 niedrig bis mittel
Kornzahl/Ähre 8 hoch bis sehr hoch
Tausendkornmasse 7 hoch
Kornertrag Stufe 1 7 hoch
Kornertrag Stufe 2 8 hoch bis sehr hoch


Krankheitsanfälligkeit
Mehltau 3 gering
Blattseptoria 5 mittel
Gelbrost 4 gering bis mittel
Braunrost 5 mittel
Spelzenbräune  - 


T A R Z A N 
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Wintergerste
mehrzeilig


Höchstnote im Kornertrag


Blattgesund


problemlos im Anbau


Bestandesführung
Saatstärke: 


Je nach Standort und Bestellbedingungen


Früh: 230 – 270 K/m²
Spät: 270  - 340 K/m²


N-Düngung:


Startgabe: 40-50 kg N/ha
Schossergabe: 50-60 kg N/ha
Spätgabe: 40-50 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:


Einmalig: EC 31/32 z.B. Moddus 0,5 l/ha
Splitting: EC 31/32 z.B. Camposan Extra 0,3-0,4 l/ha


EC 37/39 z.B. Camposan Extra 0,3-0,4 l/ha


Fungizide:
Ortsüblich, gesunde Sorte


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 4 früh bis mittel
Reife 5 mittel
Pflanzenlänge 5 mittel
Auswinterung  - 
Lagerneigung 5 mittel
Halmknicken 5 mittel
Ährenknicken 5 mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 4 gering bis mittel
Kornzahl/Ähre 7 hoch
Tausendkornmasse 5 mittel
Kornertrag Stufe 1 9 sehr hoch
Kornertrag Stufe 2 9 sehr hoch
Marktwarenanteil 7 hoch
Vollgerstenanteil 5 mittel
Hektolitergewicht 4 gering bis mittel
Eiweißgehalt 3 gering


Krankheitsanfälligkeit
Mehltau 5 mittel
Netzflecken 3 gering
Rynchosporium 4 gering bis mittel
Zwergrost 3 gering
Gelbmosaikvirus 1 sehr gering


A M E L I E 
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Wintergerste
mehrzeilig


Einzelährentyp


frühe Kornfüllung 


stand- und knickfest


nicht zu dünn säen, keine Spätsaat


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen


Frühsaaten (optimales Saatbett): 220 – 240 K/m²
Spätsaaten  (ungünstige Saatbedingungen):  260  - 290 K/m²


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Startgabe: 60-80 kg N/ha
Schossergabe: 50-70 kg N/ha
Spätgabe: 40-60 kg N/ha


Wachstumsregler:
Einmalig: EC 32/39 z.B. Moddus 0,5 l/ha
Splitting: EC 31/32 z.B. Camposan Extra 0,3 l/ha


+ Moddus 0,1 l/ha
EC 37/39 z.B. Camposan Extra 0,2-0,3 l/ha


Fungizid:


Mehltau kontrollieren


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 4 früh bis mittel
Reife 5 mittel
Pflanzenlänge 5 mittel
Auswinterung 5 mittel
Lagerneigung 3 gering
Halmknicken 2 sehr gering bis gering
Ährenknicken 4 gering bis mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 3 gering
Kornzahl/Ähre 6 mittel bis hoch
Tausendkornmasse 6 mittel bis hoch
Kornertrag Stufe 1 8 hoch bis sehr hoch
Kornertrag Stufe 2 7 hoch
Marktwarenanteil 8 hoch bis sehr hoch
Vollgerstenanteil 7 hoch
Hektolitergewicht 5 mittel
Eiweißgehalt 3 gering


Krankheitsanfälligkeit
Mehltau 4 niedrig bis mittel
Netzflecken 4 niedrig bis mittel
Rynchosporium 5 mittel
Zwergrost 3 niedrig
Gelbmosaikvirus 1 sehr gering


C H R I S T E L L E 
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Wintergerste
mehrzeilig


mittel standfester Hochertragstyp


in allen Anbauregionen mit guter Sortierung, aber nur      
für bessere Standorte geeignet


gute Winterhärte


gutes Regenerationsvermögen


geringe Saatstärke möglich


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 200-250 K/m2


Normal 230-300 K/m2


Spät 280-350 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 30-80 kg N/ha
Zum Schossen 50-60 kg N/ha
Spätgabe 50-60 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
Einmalig BBHC 32/39 z.B. Moddus 0,3-0,6 l/ha
Splitting  BBHC 31/32 z.B. Moddus 0,2 l/ha +


Camposan Extra 0,2 l/ha
BBHC 37/39    z.B. Camposan Extra 0,5 l/ha


Fungizide:
→ Einmaliger Einsatz ab BBHC 37 im Regelfall  


ausreichend
→ auf Hochertragsstandorten zweimalige Fungizidgabe  


sinnvoll


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 5 mittel
Reife 5 mittel
Pflanzenlänge 5 mittel
Auswinterung 4 gering bis mittel
Lagerneigung 4 gering bis mittel
Halmknicken 3 gering
Ährenknicken 5 mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 4 niedrig bis mittel
Kornzahl/Ähre 6 mittel bis hoch
Tausendkornmasse 6 mittel bis hoch
Kornertrag Stufe 1 7 hoch
Kornertrag Stufe 2 7 hoch
Marktwarenanteil 7 hoch
Vollgerstenanteil 7 hoch
Hektolitergewicht 5 mittel
Eiweißgehalt 3 niedrig


Krankheitsanfälligkeit
Mehltau 6 mittel bis hoch
Netzflecken 4 gering bis mittel
Rynchosporium 4 gering bis mittel
Zwergrost 3 gering
Gelbmosaikvirus 1 sehr gering 


F R I D E R I C U S
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Wintergerste
mehrzeilig


standfeste aber langstrohige Sorte


für Schweinemäster


für bessere Böden mit langer Abreife und Höhenlage


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 260-330 K/m2


Normal 280-320 K/m2


Spät 300-360 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 40-70 kg N/ha
Zum Schossen 40-50 kg N/ha
Spätgabe 40-50 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
Einmalig BBHC 32/39 z.B. Moddus 0,5 l/ha
Splitting  BBHC 31/32 z.B. Camposan Extra 0,3-0,4 l/ha


BBHC 37/39    z.B. Camposan Extra 0,3-0,4 l/ha


Fungizide:
→ insbesondere auf Netzflecken achten
→ auf Hochertragsstandorten zweimalige Fungizidgabe  


sinnvoll


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 6 mittel bis spät
Reife 6 mittel bis spät
Pflanzenlänge 7 lang
Auswinterung 5 mittel
Lagerneigung 5 mittel
Halmknicken 5 mittel
Ährenknicken 5 mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 3 niedrig
Kornzahl/Ähre 6 mittel bis hoch
Tausendkornmasse 7 hoch
Kornertrag Stufe 1 7 hoch
Kornertrag Stufe 2 7 hoch
Marktwarenanteil 8 hoch bis sehr hoch
Vollgerstenanteil 7 hoch
Hektolitergewicht 5 mittel
Eiweißgehalt 3 niedrig


Krankheitsanfälligkeit
Mehltau 4 gering bis mittel
Netzflecken 5 mittel
Rynchosporium 3 gering
Zwergrost 3 gering
Gelbmosaikvirus 1 sehr gering


H I G H L I G H T
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Wintergerste
mehrzeilig


Einzelährentyp 


GMV-Resistenz Typ 1+2


hoher Vollgerstenanteil


sehr standfest


leichte Schwäche im Ährenknicken


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 230-250 K/m²
Normal 250-270 K/m²
Spät 260-330 K/m²


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Ortsübliche Düngung


Wachstumsregler-Einsatz:
Ortsüblich


Fungizide:
Einmalige Gabe in der Regel ausreichend


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 5 mittel
Reife 5 mittel
Pflanzenlänge 6 mittel bis lang
Auswinterung 4 gering bis mittel
Lagerneigung 4 gering bis mittel
Halmknicken 4 gering bis mittel
Ährenknicken 7 stark


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 3 niedrig
Kornzahl/Ähre 8 hoch bis sehr hoch
Tausendkornmasse 6 mittel bis hoch
Kornertrag Stufe 1 8 hoch bis sehr hoch
Kornertrag Stufe 2 7 hoch
Marktwarenanteil 7 hoch
Vollgerstenanteil 5 mittel
Hektolitergewicht 4 gering bis mittel
Eiweißgehalt 3 gering


Krankheitsanfälligkeit
Mehltau 1 fehlend, sehr gering
Netzflecken 4 gering bis mittel
Rynchosporium 4 gering bis mittel
Zwergrost 3 gering
Gelbmosaikvirus 1 fehlend, sehr gering


K A T H L E E N 
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Wintergerste
mehrzeilig


Einzelährenertragstyp


hohes Ertragspotential


gleichmäßige Abreife


gute Gesundheit


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 220-270 K/m2


Normal 270-320 K/m2


Spät 320-350 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 60-90 kg N/ha
Zum Schossen 30-40 kg N/ha
Spätgabe 30-50 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
Einmalig: EC 32/39 z.B. 0,6 l/ha Moddus
Splitting: EC 31/32 z.B. 0,5 l/ha Moddus 


EC 37/39  z.B. 
0,3-0,4 l/ha Camposan Extra


Fungizide:
→ geringe Anfälligkeit gegenüber Ramularia


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 5 mittel
Reife 5 mittel
Pflanzenlänge 5 mittel
Auswinterung -
Lagerneigung 5 mittel
Halmknicken 4 gering bis mittel
Ährenknicken 5 mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 4 gering bis mittel
Kornzahl/Ähre 7 hoch
Tausendkornmasse 5 mittel
Kornertrag Stufe 1 9 sehr hoch
Kornertrag Stufe 2 9 sehr hoch
Marktwarenanteil 7 hoch
Vollgerstenanteil 7 hoch
Hektolitergewicht 5 mittel
Eiweißgehalt 3 gering


Krankheitsanfälligkeit
Mehltau 5 mittel
Netzflecken 4 gering bis mittel
Rynchosporium 4 gering bis mittel
Zwergrost 3 gering
Gelbmosaikvirus 1 sehr gering


K W S  M E R I D I A N  
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Wintergerste
mehrzeilig


Einzelährenertragstyp


mittelspäte Hochertragssorte 


mit bestem HL-Gewicht


extrem standfest wenn sie nicht zu dick steht


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen


Früh: 220-270 K/m²
Normal: 270-320 K/m²
Spät: 320-350 K/m²


N-Düngung:
→Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Bestockung 60-90 kg N/ha
Schossen 30-40 kg N/ha
Ende Schossen 30-50 kg N/ha


Fungizid:


Zwergrost beachten!


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 6 mittel bis spät
Reife 6 mittel bis spät
Pflanzenlänge 6 mittel bis lang
Auswinterung  - 
Lagerneigung 5 mittel
Halmknicken 6 mittel bis stark
Ährenknicken 5 mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 4 niedrig bis mittel
Kornzahl/Ähre 6 mittel bis hoch
Tausendkornmasse 6 mittel bis hoch
Kornertrag Stufe 1 7 hoch
Kornertrag Stufe 2 8 hoch bis sehr hoch
Marktwarenanteil 7 hoch
Vollgerstenanteil 6 mittel bis hoch
Hektolitergewicht 6 mittel bis hoch
Eiweißgehalt 2 sehr niedrig bis niedrig


Krankheitsanfälligkeit
Mehltau 4 gering bis mittel
Netzflecken 4 gering bis mittel
Rynchosporium 4 gering bis mittel
Zwergrost 8 stark bis sehr stark
Gelbmosaikvirus 1 sehr gering


L E I B N I Z
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Wintergerste
mehrzeilig


für alle Standorte mit ausreichender Wasserversorgung 


Höchsterträge bei guter Halmstabilisierung möglich


sehr hohes HL-Gewicht


beste Qualität


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 200-250 K/m2


Normal 230-300 K/m2


Spät 280-350 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 30-80 kg N/ha
Zum Schossen 50-60 kg N/ha
Spätgabe 50-60 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
Einmalig BBHC 32/39 z.B. Moddus 0,6-0,8 l/ha  
Splitting  BBHC 31/32 z.B. Moddus 0,2 l/ha + 


Camposan Extra 0,2 l/ha
BBHC 37/39    z.B. Camposan Extra 0,5 l/ha


Fungizide:
→ Einmaliger Einsatz ab BBHC 37 im Regelfall  


ausreichend
→ auf Hochertragsstandorten zweimalige Fungizidgabe  


sinnvoll


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 4 früh bis mittel
Reife 5 mittel
Pflanzenlänge 6 mittel bis lang
Auswinterung 4 gering bis mittel
Lagerneigung 6 mittel bis stark
Halmknicken 5 mittel
Ährenknicken 5 mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 4 niedrig bis mittel
Kornzahl/Ähre 6 mittel bis hoch
Tausendkornmasse 6 mittel bis hoch
Kornertrag Stufe 1 7 hoch
Kornertrag Stufe 2 8 hoch bis sehr hoch
Marktwarenanteil 7 hoch
Vollgerstenanteil 5 mittel
Hektolitergewicht 6 mittel bis hoch
Eiweißgehalt 2 sehr niedrig bis niedrig


Krankheitsanfälligkeit
Mehltau 4 gering bis mittel
Netzflecken 5 mittel
Rynchosporium 5 mittel
Zwergrost 6 mittel bis stark
Gelbmosaikvirus 1 sehr gering


L O M E R I T
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Die Sortenbeschreibungen sind auf der Basis sorgfältig recherchierter Ergebnisse nach bestem Wissen und Gewissen erstellt. Trotzdem hängt der Erfolg der Kultur auch von unsererseits nicht beeinflussbaren Faktoren ab, die nichts mit der 
Qualität und Leistungsfähigkeit der Sorten zu tun haben. Eine Gewähr oder Haftung für das Gelingen der Kultur können wir deshalb nicht übernehmen.


Wintergerste
zweizeilig


Nutzungsflexibel (Braugerste/Futtergerste)


mittelfrüh und standfest


hoher Marktwareertrag


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 260-280 K/m2


Normal 280-320 K/m2


Spät 320-360 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Herbst ca. 30 kg N/ha
Frühjahr (EC 21/25) 60-80 kg N/ha
Schosssen (EC 30/31) 30-50 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
Einmalig BBHC 32/39 z.B. Moddus 0,3 l/ha (+0,3 l/ha 


Camposan Extra)
Splitting  BBHC 31/32 z.B. Moddus 0,3-0,4 l/ha


BBHC 39/49    z.B. Camposan Extra 0,2-0,3 l/ha


Fungizide:
Einmalig in EC 49 oder Splitting in EC 32 + 59


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 6 mittel bis spät
Reife 5 mittel
Pflanzenlänge 4 kurz bis mittel
Auswinterung  - 
Lagerneigung 4 gering bis mittel
Halmknicken 3 gering
Ährenknicken 5 mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 8 hoch bis sehr hoch
Kornzahl/Ähre 2 sehr niedrig bis niedrig
Tausendkornmasse 6 mittel bis hoch
Kornertrag Stufe 1 6 mittel bis hoch
Kornertrag Stufe 2 6 mittel bis hoch
Marktwarenanteil 7 hoch
Vollgerstenanteil 6 mittel bis hoch
Hektolitergewicht 7 hoch
Eiweißgehalt 4 niedrig bis mittel


Krankheitsanfälligkeit
Mehltau 4 gering bis mittel
Netzflecken 5 mittel
Rynchosporium 5 mittel
Zwergrost 3 gering
Gelbmosaikvirus 1 sehr niedrig


M A L W I N T A  



mailto:kontakt@sgl.gmbh.de

http://www.sgl-gmbh.de/





S.G.L. GmbH • Siedlerweg 21 • 50374 Erftstadt-Gymnich • Tel.: 02235/95511-0 • Fax: 02235/95511-20 • e-mail: kontakt@sgl.gmbh.de • www.sgl-gmbh.de
Die Sortenbeschreibungen sind auf der Basis sorgfältig recherchierter Ergebnisse nach bestem Wissen und Gewissen erstellt. Trotzdem hängt der Erfolg der Kultur auch von unsererseits nicht beeinflussbaren Faktoren ab, die nichts mit der 
Qualität und Leistungsfähigkeit der Sorten zu tun haben. Eine Gewähr oder Haftung für das Gelingen der Kultur können wir deshalb nicht übernehmen.


Wintergerste
mehrzeilig


mittellang, standfest


auch für Ganzpflanzenernte geeignet


Schwäche im Ährenknicken beachten


Bestandesführung
Saatstärke:
→ Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 240-260 K/m2


Normal 290-330 K/m2


Spät 330-350 K/m2


N-Düngung:
→ Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 40-60 kg N/ha
Zum Schossen 40-50 kg N/ha
Spätgabe 40-60 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:


Splitting  BBHC 31/32 z.B. Medax Top 0,8-1,2 l/ha
BBHC 39/49    z.B. Camposan Extra 0,4-0,5 l/ha


Fungizide:
→ insbesondere auf Netzflecken achten


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 5 mittel
Reife 5 mittel
Pflanzenlänge 6 mittel bis lang
Auswinterung 5 mittel
Lagerneigung 3 gering
Halmknicken 3 gering
Ährenknicken 7 stark


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 3 niedrig
Kornzahl/Ähre 7 hoch
Tausendkornmasse 5 mittel
Kornertrag Stufe 1 7 hoch
Kornertrag Stufe 2 7 hoch
Marktwarenanteil 7 hoch
Vollgerstenanteil 6 mittel bis hoch
Hektolitergewicht 5 mittel
Eiweißgehalt 3 niedrig


Krankheitsanfälligkeit
Mehltau 3 gering
Netzflecken 6 mittel bis stark
Rynchosporium 5 mittel bis stark
Zwergrost 3 gering
Gelbmosaikvirus 1 sehr gering


M E R L O T 
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Die Sortenbeschreibungen sind auf der Basis sorgfältig recherchierter Ergebnisse nach bestem Wissen und Gewissen erstellt. Trotzdem hängt der Erfolg der Kultur auch von unsererseits nicht beeinflussbaren Faktoren ab, die nichts mit der 
Qualität und Leistungsfähigkeit der Sorten zu tun haben. Eine Gewähr oder Haftung für das Gelingen der Kultur können wir deshalb nicht übernehmen.


Wintergerste
mehrzeilig


doppelte Resistenz Gelbmosaikvirus Typ 1+2


Blattgesund


später Reifezeitpunkt


Bestandesführung
Saatstärke:
→Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 270-300 K/m2


Normal 300-350 K/m2


Spät 350-400 K/m2


N-Düngung:
→Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Schossbetonte Düngung
Bestockung 60-90 kg N/ha
Anfang Schossen 30-40 kg N/ha
Ende Schossen 30-50 kg N/ha 


Wachstumsregler-Einsatz:
Ortsübliche Aufwandmenge, auf Hochertrags- 
standorten entsprechend anpassen 


Fungizide:
Einmalbehandlung in EC 37/39 gegen Rhynchosporium 
und Zwergrost, bei frühem Rhynchosporium- und 
Mehltaubefall in EC 32/37 und EC 39/59 behandeln.


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 7 spät
Reife 7 spät
Pflanzenlänge 5 mittel
Auswinterung  - 
Lagerneigung 5 mittel
Halmknicken 5 mittel
Ährenknicken 5 mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 4 niedrig bis mittel
Kornzahl/Ähre 5 mittel
Tausendkornmasse 6 mittel bis hoch
Kornertrag Stufe 1 7 hoch
Kornertrag Stufe 2 8 hoch bis sehr hoch
Marktwarenanteil 7 hoch
Vollgerstenanteil 5 mittel
Hektolitergewicht 5 mittel
Eiweißgehalt 2 sehr niedrig bis niedrig


Krankheitsanfälligkeit
Mehltau 3 gering
Netzflecken 5 mittel
Rynchosporium 4 gering bis mittel
Zwergrost 4 gering bis mittel
Gelbmosaikvirus 1 sehr niedrig


N E R Z 
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Die Sortenbeschreibungen sind auf der Basis sorgfältig recherchierter Ergebnisse nach bestem Wissen und Gewissen erstellt. Trotzdem hängt der Erfolg der Kultur auch von unsererseits nicht beeinflussbaren Faktoren ab, die nichts mit der 
Qualität und Leistungsfähigkeit der Sorten zu tun haben. Eine Gewähr oder Haftung für das Gelingen der Kultur können wir deshalb nicht übernehmen.


Wintergerste
mehrzeilig


für alle Standorte mit ausreichender Wasserversorgung


gutes HL-Gewicht


mittelspäte Abreife


sehr ertragreich


unkompliziert im Anbau


Bestandesführung
Saatstärke:
→Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 260-280 K/m2


Normal 290-320 K/m2


Spät 330-360 K/m2


N-Düngung:
→Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Ortsübliche Düngung, hohes Ertragspotenzial 
berücksichtigen 


Wachstumsregler-Einsatz:
Ortsübliche Aufwandmenge, auf Hochertrags-standorten 
entsprechend anpassen 


Fungizide:
Gute, ausgewogene Gesundheit ausnutzen
Auf Hochertragsstandorten zweimalige Fungizidgabe 
sinnvoll


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 5 mittel
Reife 6 mittel bis spät
Pflanzenlänge 5 mittel
Auswinterung  - 
Lagerneigung 5 mittel
Halmknicken 6 mittel bis hoch
Ährenknicken 5 mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 4 niedrig bis mittel
Kornzahl/Ähre 6 mittel bis hoch
Tausendkornmasse 6 mittel bis hoch
Kornertrag Stufe 1 8 hoch
Kornertrag Stufe 2 8 hoch
Marktwarenanteil  - 
Vollgerstenanteil  - 
Hektolitergewicht  - 
Eiweißgehalt  - 


Krankheitsanfälligkeit
Mehltau 4 gering bis mittel
Netzflecken 6 mittel bis stark
Rynchosporium 4 gering bis mittel
Zwergrost 3 gering
Gelbmosaikvirus 1 sehr gering


P E L I C A N
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Die Sortenbeschreibungen sind auf der Basis sorgfältig recherchierter Ergebnisse nach bestem Wissen und Gewissen erstellt. Trotzdem hängt der Erfolg der Kultur auch von unsererseits nicht beeinflussbaren Faktoren ab, die nichts mit der 
Qualität und Leistungsfähigkeit der Sorten zu tun haben. Eine Gewähr oder Haftung für das Gelingen der Kultur können wir deshalb nicht übernehmen.


Wintergerste
mehrzeilig


Kompensationstyp


früh im Ährenschieben und in der Abreife


konstant hohe Erträge


Spätsaatverträglich


Bestandesführung
Saatstärke:
→Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 250-300 K/m2


Spät 330-360 K/m2


N-Düngung:
→Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Startgabe 40-50 kg N/ha
Schossergabe 40-50 kg N/ha
Spätgabe 30-60 kg N/ha 


Wachstumsregler-Einsatz:
Je nach Bestandsentwicklung, Standort und 
Witterung
EC 31/34 0,3-0,4 l/ha Moddus 


Fungizide:
Blattfleckengesundheit gut, bei Fungizidbehandlung auf 
Wirkung gegen Netzflecken/Ramularia achten


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 3 früh
Reife 5 mittel
Pflanzenlänge 5 mittel
Auswinterung -
Lagerneigung 4 mittel bis stark
Halmknicken 3 gering
Ährenknicken 5 mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 3 gering
Kornzahl/Ähre 7 hoch
Tausendkornmasse 6 mittel bis hoch
Kornertrag Stufe 1 8 hoch bis sehr hoch
Kornertrag Stufe 2 7 hoch
Marktwarenanteil  - 
Vollgerstenanteil  - 
Hektolitergewicht  - 
Eiweißgehalt  - 


Krankheitsanfälligkeit
Mehltau 4 gering bis mittel
Netzflecken 5 mittel
Rynchosporium 4 gering bis mittel
Zwergrost 3 gering
Gelbmosaikvirus 1 sehr gering


R O S E V A L 
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Die Sortenbeschreibungen sind auf der Basis sorgfältig recherchierter Ergebnisse nach bestem Wissen und Gewissen erstellt. Trotzdem hängt der Erfolg der Kultur auch von unsererseits nicht beeinflussbaren Faktoren ab, die nichts mit der 
Qualität und Leistungsfähigkeit der Sorten zu tun haben. Eine Gewähr oder Haftung für das Gelingen der Kultur können wir deshalb nicht übernehmen.


Wintergerste
zweizeilig


Bestandesdichtetyp


kurz und standfest


ertragsstark


sehr blattgesund


Bestandesführung
Saatstärke:
→Je nach Standort und Bestellbedingungen


Früh: 300 – 380 K/m²
Spät: 300 - 320 K/m²


N-Düngung:
→Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Bestockung 70-90 kg N/ha
Zum Schossen 40-50 kg N/ha
Spätgabe 40-50 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
Sehr standfeste Sorte, trotzdem kann WR-Einsatz sinnvoll 
sein, z.B.:


EC 31/34 0,25-0,35 l/ha Moddus


Fungizid:
Gesunde Sorte, besonders im Bereich  Mehltau. 
Behandlung abhängig von Befallsdruck


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 4 früh bis mittel
Reife 5 mittel
Pflanzenlänge 3 kurz
Auswinterung  - 
Lagerneigung 4 früh bis mittel
Halmknicken 4 früh bis mittel
Ährenknicken 6 mittel bis stark


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 9 sehr hoch
Kornzahl/Ähre 1 sehr niedrig
Tausendkornmasse 8 hoch bis sehr hoch
Kornertrag Stufe 1 8 hoch bis sehr hoch
Kornertrag Stufe 2 8 hoch bis sehr hoch
Marktwarenanteil 8 hoch bis sehr hoch
Vollgerstenanteil 8 hoch bis sehr hoch
Hektolitergewicht 6 mittel bis hoch
Eiweißgehalt 3 niedrig


Krankheitsanfälligkeit
Mehltau 2 sehr gering bis gering
Netzflecken 4 gering bis mittel
Rynchosporium 4 gering bis mittel
Zwergrost 7 stark
Gelbmosaikvirus 1 sehr gering


S A N D R A 
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Die Sortenbeschreibungen sind auf der Basis sorgfältig recherchierter Ergebnisse nach bestem Wissen und Gewissen erstellt. Trotzdem hängt der Erfolg der Kultur auch von unsererseits nicht beeinflussbaren Faktoren ab, die nichts mit der 
Qualität und Leistungsfähigkeit der Sorten zu tun haben. Eine Gewähr oder Haftung für das Gelingen der Kultur können wir deshalb nicht übernehmen.


Wintergerste
mehrzeilig


frühe Sorte für alle Standorte


für extrem schwache Standorte mit starker Vorsommertrockenheit   
besonders geeignet 


hohes HL-Gewicht


Einzelährenertragstyp mit hoher Kompensationsfähigkeit


Bestandesführung
Saatstärke:
→Je nach Standort und Bestellbedingungen
Die Saatstärke sollte je nach Bodenzustand und Standort 
etwa 300 bis 350 keimfähige Körner/m² betragen 


N-Düngung:
→Je nach Bestockung und Bodenart inkl. Nmin


Zum Vegetationsbeginn 40-60 kg N/ha
Zum Schossen 60-80 kg N/ha
Spätgabe 50-70 kg N/ha


Wachstumsregler-Einsatz:
BBHC 31-49 z.B. Moddus 0,6 l/ha


Fungizideinsatz:
Ortsüblich, Mehltau und Netzflecken beachten


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 4 früh bis mittel
Reife  - 
Pflanzenlänge  - 
Auswinterung  - 
Lagerneigung 2 sehr gering bis gering
Halmknicken 5 mittel
Ährenknicken 6 mittel bis stark


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 5 mittel
Kornzahl/Ähre 4 niedrig bis mittel
Tausendkornmasse 5 mittel
Kornertrag Stufe 1 5 mittel
Kornertrag Stufe 2 6 mittel bis hoch
Marktwarenanteil  - 
Vollgerstenanteil  - 
Hektolitergewicht  - 
Eiweißgehalt  - 


Krankheitsanfälligkeit
Mehltau 6 mittel bis stark
Netzflecken 6 mittel bis stark
Rynchosporium 5 mittel
Zwergrost 4 gering bis mittel
Gelbmosaikvirus  - 


S I B E R I A
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Die Sortenbeschreibungen sind auf der Basis sorgfältig recherchierter Ergebnisse nach bestem Wissen und Gewissen erstellt. Trotzdem hängt der Erfolg der Kultur auch von unsererseits nicht beeinflussbaren Faktoren ab, die nichts mit der 
Qualität und Leistungsfähigkeit der Sorten zu tun haben. Eine Gewähr oder Haftung für das Gelingen der Kultur können wir deshalb nicht übernehmen.


Wintergerste
mehrzeilig


Blattgesunde Sorte


für alle Anbaulagen


winterfest und trockentolerant


Bestandesführung
Saatstärke:
→Je nach Standort und Bestellbedingungen
Früh 220-240 K/m²
Mittel 240-260 K/m²
Spät 260-290 K/m²


N-Düngung:
Herbst (evtl. bei Spätsaaten o. Nährstoffmangel)
ca. 30 kg N/ha


EC 21/25 60 - 80 kg/ha N
EC 30/31 50 - 70 kg/ha N
EC 37/39 40 - 60 kg/ha N


Wachstumsregler-Einsatz:
Ortsüblich


Einmalig:   EC 32/39 z.B. 0,5 Moddus + 0,4 Camp. E.
Splitting: EC 31/32 z.B. 0,4 - 0,6 Moddus 


EC 39/49 z.B. 0,3 - 0,4 Camp. E.


Sorteneigenschaften
Ährenschieben 5 mittel
Reife 6 mittel bis spät
Pflanzenlänge 5 mittel
Auswinterung 5 mittel
Lagerneigung 4 gering bis mittel
Halmknicken 4 gering bis mittel
Ährenknicken 4 gering bis mittel


Ertragseigenschaften / Qualität
Bestandesdichte 4 niedrig bis mittel
Kornzahl/Ähre 7 hoch
Tausendkornmasse 6 mittel bis hoch
Kornertrag Stufe 1 8 hoch bis sehr hoch
Kornertrag Stufe 2 8 hoch bis sehr hoch
Marktwarenanteil 7 hoch
Vollgerstenanteil 5 mittel
Hektolitergewicht 4 niedrig bis mittel
Eiweißgehalt 3 niedrig


Krankheitsanfälligkeit
Mehltau 3 gering
Netzflecken 3 gering
Rynchosporium 3 gering
Zwergrost 3 gering
Gelbmosaikvirus 1 sehr gering


S O U L E Y K A 
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